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Z> i e

hundertjährige Jubelfeyer
der

Pfarrkirche Zum heiligen Leopold

in der Leopoldstadt ,

we lch e

von dem rZ . November rSs 4

durch neun Tage feperlich begangen wird .

Mit einer

kurzen Geschichte der Pfarrkirche ,
« end

kmer fijr diese Feyerlichkert eigends verfassten
Andachtsübung.

Wien , 182 - .
S « Berlggr bey Fra » z Wiww . e ,

«"»-«hcegass» „es«, Fügerhor».
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Geschichte der Pfarrkirche -
K-

§) ie Gegend , wo nun die Pfarrkirche zum heilige »
Leopold steht , und ein großer Theil der nachbarliche »
Strassen machte vor dem Jahre »670 die JudenstadL
aus . Der Zusammenfluß mehrerer unglücklicher Ereig¬
nisse erregte Verdacht gegen die Juden , die daran wohl
größtentheils unschuldig waren . Eine Feuersbrunst , die
in der Nacht des »3. Februars it >68 den größten Theil
der kaiserlichen Burg verzehrte , und welche die Jude »
sollten angesteckt haben , brachte den lange verhaltenen
Haß zum Ausbruche . Rettung für dieselben war nur i »
ihrer Entfernung aus der Stadt . Darum wurde am
3». July iüaq auf allen Gaffen unter Trompetenschall
ausgerufen : daß alle nicht mit Haus - oder Kaufschatz
angesessenen Juden binnen 14 Tagen nicht nur Wien ,
sondern auch die Lande ob und unter der EuS räumen
sollten . Am 14. Februar »67 » wurde dieses auf alle
ohne Ausnahme erstreckt , und ihnen bey Leib - und Le-
hensstrafe verbothen , daß auch nur Einer aus ihnen am
künftigen Frohnleichnamsabende sich in Wien sollte bli¬
cken lassen. Der Magistrat löste den Auswandernden
das unbewegliche Gut ab , und verfügte , daß auf der
Stelle ihrer Synagoge eine christliche Kirche er»
hauet werden sollte . Noch im nähmlichen Jahre , wo die
Juden die Donam,ffel verlassen mußten , legte Kaiser
Leopold I. den Grundstein zur Kirche , dem heiligen
Le 0 p 0 ld geweiht Wiens Bischof Philipp Fried¬
rich , GrafvonBreuner verrichtete die feyerli ' che
Einsegnung - Der Bau ging unter der Beyhülfe des Höch¬
sten so rasch vorwärts , daß schon am >. September >67»
der erste Pfarrer eingesetzt und am rb. Juny >67 «
- um erstenmahle die Frohnleichnamsprocession abgehal -
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tm werden konnte . Die Weihe der Kirche verrichtete der
Bischof von Dien , Wilderich , Freyherr von
Waltersdorf in Gegenwart des Kaisers Leop old
und der Kaiserinn Margaret ha . Bürgermeister war
damahls T) a n ielL a z arSpringe r. Der erste Pfar¬
rer hieß Johann Jgnaz Ar nez ho fer .

Doch mit dem allmählig zunehmenden Emporbluhen
der Vorstadt wurde für die Gemeinde , sie zählte da¬
mahls schon Z,ooo Seelen , das Gotteshaus zu enge.
Man begann daher im Jahre 1728 einen neuen Bau ,
unter dem Bürgermeister Franz JosephHauer ,
der im Jahre «724 seine Vollendung erhielt . Im Jahre
,782 wurden mehrere zunächst gelegene Häuser gekauft ,
der Pfarrhos vergrößert , um die Kirche ein Friedhof
tust der Kapelle des heil. Lazakus angelegt , derselbe
durch eiserne Gitter geschloffen , und der Haupteingang
Mit den Statuen des heil . Leopold und Florian , und
mit den Worten : » Dem heil . Leopold ist diese
Pfarre geweih t, « geschmückt. Den Ban der Kirche
Und des prächtigen Thurmes leitete Meister Johann
Ssp el . Die Mahlerey der Kupvel ig,rw,u demP- niei
des Künstlers Card n e, und Me der Altarblätter von
Altomonte . ^

Ungeachtet diese Pfarrkirche eine bedeutende Große

hat , so entsprach sie bey der Zunahme der Vorstadt doch
bald nicht mehr dem Bedürfnisse der Gemeinde . Kaiser

Joseph ll . erhob daher die Kirche der Karmeliten im

Zähre ,788 gleichfalls zur Pfarrkirche , und ebenso
! 7äb die neuerbaute Kirche in der Jagerzeile . So

ward es möglich , daß die Bewohner der Leopolsstadt ,
die jetzt in ihren drey Pfarr - Gemeinden S97 Häuser

zahlet , erquicket werden können mit dem Worte des Hei¬
les und dem Brote des Lebens . Unzählbar sind die Be¬

weise, wodurch die Gemeinde St . Leopold ihre Liebe zn
ihrer Pfarrkirche ausgedrückt hak. Nun , wo dieselbe
die hundertjährige Feyer ihrer Erweiterung begeht ,
wirken abermahls sämmtliche Autoritäten im schönsten

Vereine mit der Gemeinde zusammen , um die Stätte

Gottes zu erneuern , und mit dem seiner Herrlichkeit

gemäßen Glänze auszuschmücken .



Lltaney von dem heil . Leopold .

Herr , erbarme ^dich unser !
Christe , erbarme dich unser !

Herr , erbarme dich unser !
Christe , höre uns !
Christe , erhöre unö !

Gott , Vater im Himmel , erbarme dich unser !
Gott Sohn , Erlöser der Welt , erbarme dich unser !
Gott , heiliger Geist , erbarme dich unser !
Heilige Dreyfaltigkeit , ein einiger Gort , erbarme dich

unser !
Heiliger Leopold ,
Vater des Vaterlandes ,
Beschützer des Hauses Oesterreich ,
Treuer Verehrer der heil. katholischen Kirche ,
Aechter Kämpfer für Gott und das Vaterland ,
Vorbild frommer Fürsten ,
Muster frommer Christen ,
Wahrer Führer der anvertrauten Heerde ,
Redlicher Haushalte ! ' Gottes ,
Muster christlicher Ehegatten , r
Beyspiel der Sanstmuth und Demuth , ^

Krone reiner Siitsamkeit ,
Vorbild der Berufstreue ,
Freund der Andacht und des Gebethes ,
Vollkommener Nachahmer der Menschenliebe Jesu ,
Vater der Armen ,
Tröster der Betrübten ,
Helfer der Verlassenen ,
Wegweiser der Irrenden ,
Mächtiger Fürbitter , st
Daß wir Gott täglich inniger lieben , und seinen

Sohn , Jesum Christum , den er gesandt hat , er¬
bitte uns , o heiliger Leopold !

Daß wir unsers heilige Religion immer mehr schätzen
lernen , erbitte uns . o heiliger Leopold

Daß wir dieß für die einzige wahre Weisheit und un¬
seres Lebens höchstes Glück ansehen , erbitte uns , p.
"" ' H,er Leopold !

bitte

für

unS!s
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Daß wir aus Liebe gegen Gott seine Gebothe
halten ,

Daß wir in allen unsern Schicksalen fest auf Gott
vertraue « ,

D' ß wir uns nicht ängstlich um den Unterhalt un¬
seres Lebens bekümmern ,

Daß wir dem Geber alles Guten unaufhörlich für
alle Wohlthaten danken ,

Daß wir Gott im Geiste und in der Wahrheit
anbothen ,

Daß wir uns auch in unseren Reden als Chri¬
sten bezeigen ,

Daß w' . r Lüge, Betrug , Fluchen und Lästern ver¬
meiden ,

Daß wir uns freuen , Glieder der heil. katholischen
Kirche zu seyn ,

Daß wir Lurch reine Sitten zu ihrer Erhöhung
und Verbreitung beytragen ,

Daß wir die Pflichten unseres Standes mit allem
Eifer erfüllen ,

Daß wir immer weiser , besser und voLko- innener .
zu werden trachten ,

Daß wir stets bedenken , was es heiße : Selig ,
die eines reinen Herzens sind ,

Daß wir unsern Körper als einen Tempel des heil.
Geistes in Ehren halten ,

Daß wir die heil . Sacramente zn unserer ewigen
Wohlfahrt würdig gebrauchen ,

Daß wir einander lieben , wie Christus uns ge-
liedet hat ,

Daß wir Recht und Gerechtigkeit zu üben nie ver¬
gessen ,

Daß wir uns gegenseitig mit den Gaben dienen ,
die wir empfangen haben ,

Daß wir die Sonne über unsern Zorn nie unter
gehen lassen ,

Kaß wir den Obrigkeiten gerne und willig ge¬
horchen ,

Maß wir alle unsere Untergebene als Bruder iu
ffhxisto behandeln , 1



erbitte

uns/
o

heiliger

Leopold!

Daß Gott den Landesfürsten und dasVaterland segnen und
behüthen wolle , erbitte uns , o heiliger Leopold !

Daß der Herr allen unsern Wohlthätern veraelien
wolle , erbitte uns , o heiliger Leopold !

Daß Gott den Seelen der in Christo Verstorbenen gnä¬
dig und barmherzig seyn wolle , erbitte uns , o heili¬
ger Leopold !

Daß wir einst alle , gleich dir , durch einen seligen Tod
vollenden , erbitte uns , o heiliger Leopold !

ZesuS , du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmst die
Sunden der Welt , verschone uns , o Herr !

Jesus , du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmst di«
Sunden der Welt , erhöre uns , o Herr !

Jesus , du Lamm Gottes , welches du hinwegnimmst di' s
Sünden der Welt , erbarme dich unser , ö Herr !

Christe höre uns !
Christe erhöre uns !
Herr , erbarme dich unser !
Christe , erbarme dich unser !

- ' ... . . Vater unser , u. s. w.
'̂ . TrhSre me- n Gebeth ,

F. Und laß mein Rufen zu dir kommen!

Gebeth .
. llmächtiger , ewiger Gott , du zeigst dich herrliöb und

groß ,n deinen Heiligen ! Du krönest deine eigenen Gaben
die erwählet haben zu wandeln in dei-

">' s, um der Verdienste und
deiner Auöerwahlten willen , so viele Gnaden und

' ww bitten dich demüthig , gieb, daß dieVer -

mso ^>l . Landespatrones uns immer heilsa -
l - ' ner Verdienste wegen , deinen
wahren Gott , und deinen ein -

immer bell/?"/ lind deinen heiligen Geist
^ ^ ^ ^ erkennen , zu lieben und anrubethew .
§^er Loffnun^ seinem Beyspiele Kraft , im Glauben ,
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Du aber , heil. Leopold , bitte für uns , daß wieder Ver- -
heißungenChristi immsr würdiger werden . Sey , wie eirrst im
Leben Wohlthäter unseres Vaterlandes , dort im Lande der
Verklärung unser Freund und Fürsprecher ! Erflehe Gottes

Segen über den Fürsten und sein Volk, über alle geWiche
und weltliche Obrigkeit . Bewahre uns vor Krieg , Hunger -
Seuchen und allen Gefahren des LeibeS und der Seele . Er¬
lange uns die Gnade , daß wir den Glauben , für den du einst
Während deiner Regierung aufErden mächtig gewirkt hast,
sticht nur mit dem Münde bekennen , sondern auch durch ei¬
nen tugendhafteil än Werken der christlichen Gerechtigkeit
fruchtbaren Wandel darstellen . Vorzüglich aber erbitte uns
Gottes Kraft , daß wir nach deinem Beyspiele das Zeitliche
gebrauchen , um am Ende unserer Laufbahn , des ewige »
Lebens theilhaftig , mit dir zur ewigen Anbethung des drey -
einigen Gottes , Vaters , SöhneS und heil. Geistes Vereini¬

get zu werden . Amen.

Zur ErilmerMg än das Weihtftst der Kirche .
G e beth .

Herr , Preis dir , daß du auch dieses Hans orwahlst hast

zu deiner heiligen Stätte , an dörwie Geyelmniffr veS neuen

Bundes begangen werden ! Mit gerührten Herzen weihe »
wir dir unsern Dank für dieWohlthaten , die uns von diesem

. heil . ' Orte zugeflossen sind. Laß uns nur auch in Zukunft nie

anders , als mit Ehrfurcht vor deiner heil Majestät in den¬

selben treten . Gieß über uns den Geist der Gnade und des

Gebethes aus , wenn wir hier versammelt sind. Segne
»ms mit der Fülle deines göttlichen Segens bey dem unblu¬

tigen Opfer deines Sohnes . Dringe uns zur herzliche »
Reue , und erfülle uns mit Sehnsucht nach deiner Erwär¬

mung , wenn das Gewissen uns Vorwürfe macht. Stärke

uns mit himmlischen Kräften , damit wir die heiligen Sa¬

kramente stets würdig gebrauche ». Ach, laß und vor deinem

Angesichts Muth und Vertrauen in Noth und Trübsalen

fassen , und jeden , derindiesen Tempel eingeht , um Gnade

zu erfleken , auch einer gnädigen Erhönmg sich erfreuen .

Darum bilten wir dich durch deinen Sohn , unsern Herr »

Md Erlöser , Jesus Christus . Amen.
Göttes Gnade bleibe immer bey uns allen ' Amen.
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